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Dies ist das Debattenbuch für alle, �die keine Angst vor pat-
riarchal geprägten Tabus haben – und mit ihnen aufräumen 
wollen. Nur weil Frauen Kinder bekommen können, sollen sie 
für die Verhütung zuständig sein? Kann es sein, dass wir da ein 
paar Fakten ignorieren? Männer können lebenslang 24/7 Kinder 
zeugen, während Frauen pro Zyklus nur einen Tag fruchtbar 
sind. Frauen können ihren Eisprung weder steuern noch ver-
hindern, während Männer ihren Samenausstoß durchaus lenken 
können – und sei es in ein Kondom. Gabrielle Blair liefert die 
ultimative Grundlage, die Verantwortung für Verhütung neu 
auszudiskutieren.

»Könnte es sein, dass es so einfach ist, wie Gabrielle Blair  

es sagt? Ja. Endlich ein Buch, das ie Verantwortung der 

Männer für Verhütung schonungslos und klar benennt.« 

—  E M I L I A  R O I G

»In unseren patriarchalen Gesellschaften wird Frauen für 

nahezu alles die Schuld zugeschrieben: ›Sexuell belästigt? 

Selbst schuld! Vergewaltigt? Selbst schuld! Ungewollt 

schwanger? Selbst schuld!‹ Gabrielle Blair entlarvt die 

frauenfeindlichen Argumente in der Debatte um Abtrei­

bungen und lenkt endlich die Aufmerksamkeit auf die 

Verantwortung der Männer. Genial!« 

—  K R I S T I N A  L U N Z

 



Für die Menschen der Zukunft, die ihr Leben  
endlich ohne Angst vor ungewollter Schwanger-
schaft leben können, und für die Männer, die  
meiner Überzeugung nach diese Vision durch  
den verantwortungsvollen Umgang mit ihren  
Spermien verwirklichen können und werden. 
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